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Verwertungswege des Bioabfalls 

Verwertungswege der Bioabfälle
In der Regel sammeln die kommunalen 
Entsorgungsträger oder beauftragte pri-
vate Entsorgungsunternehmen Bio- und 
Grünabfälle aus Haushalten ein. 

Diese Abfälle werden in Kompostierungs– 
oder Vergärungsanlagen sowie als Brenn-
stoff in Biomasseheizkraftwerken verwer-
tet (siehe Abbildung 4). 

Den größten Teil der Bioabfälle in 
Deutschland verarbeiten Kompostierungs-
anlagen zu Kompost. Bioabfallvergä-
rungsanlagen verarbeiten etwa zehn bis 

fünfzehn Prozent der Bioabfälle. Dabei 
wird Energie in Form von Biogas gewon-
nen. Es entsteht außerdem ein Gärrest, der 
wie Kompost als Dünger nutzbar ist. Das 
Umweltbundesamt empfiehlt diesen Ver-
wertungsweg ausdrücklich, denn bei der 
Vergärung von Bioabfällen sind sowohl 
die Nährstoffe und Humusbestandteile des 
Bioabfalls als auch dessen Energiegehalt 
nutzbar.

Komposte und Gärreste werden zum Bei-
spiel als Dünger in der Landwirtschaft, 
zur Tagebaurekultivierung oder zur Her-
stellung von Blumenerde eingesetzt.

Abbildung 4
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